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verfahren iit der N ichlag hinfällig. Beilaie » nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen-Auftriize nehmen alle Anzeigen - Lermittlung? >

'tellen entgegen
Schluß der A neigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , bezm nachmittags 3 tthr

ReSaktion und Äesi» »ft Melle : ?IMer <"traf?e tZ ,

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgabe » — Bezugspreis : In Karlsruh «
Mch Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Ablagen abgeholt, monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
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« eb ' igcZ Ausland (Weltpostverein ) Mk. S .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .
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Beilagen :
Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterhaltungSblatt „ Blätter für den Familien -

tisch " und „ Blätter für Hans - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschensalirpläne usw .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .- G. für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hof mann , Direktor

— — — ü — ■

veramworilicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis I Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

pritzren genommen. ❖ Gegen 17000 Serben gefangen. ❖ König Peter auf öer Zlucht.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 1. Dezember .

W .T .B . Anttlich.)
westlicher Kriegsschauplatz .

Westlich von La Bafs6e richtete eine umfang»
« eichx Sprengung unserer Truppe « erheblichen
Schaden in der englischen Stellung an.

Ein englisches und ein französisches Flugzeug
wurden abgeschossen , die Insassen sind gefangen ge-
»vmmen.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Keine wesentlichen Ereignisse.

Salkankriegsschauplatz .
An einzelnen Stellen fanden erfolgreiche Kämpfe

">>t feindlichen Nachhuten statt.
Bei P r i z r e n nahmen die bulgarischen Truppcn

tbWj Serben gefangen und erbeuteten viele Ge-
^ irgsgeschnhe nnd sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung .
*

Hulgarischer Kriegsbericht .
Sofia , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht amtlich.)

Amtlicher bulgarischer Bericht vom 29. November :
Wittags haben unsere Truppcn nach kurzem Kampf

entscheidender Bedeutung die Stadt Priz -
genommen . 16000 bis 17 000 Gefangene wur-

4e » gemacht, 50 Feldgeschütze und Hau »
l' iven , 20000 Gewehre , 14 8 Automo -
b i I c und eine Menge Kriegsmaterial erbeutet.
DieZahlderGefangenenwächstttnanf -
Irlich . K ö n i g P e t e r nnd der russische Ge-
ftnbte , Fürst Trubehkoi , sind am 28. November ,'
^ chmittags, ohne Begleitung mit unbekanntem
' >>elc davon geritten . Aller Wahrscheinlichkeit nach
jjjird die Schlacht bei P r i z r e n, wo wir die letzten
''"ste der serbischen Armee gefangen nahmen , das

" de des Fe l d z u g e s gegen Serbien be-
^ »ten .

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht.

■e . 1. Dez . (W .T .B . Nickt amtlich . ) Amtlicher
(„J ' ch* von gestern nachkmittag 8 Uhr ' Dem

■ en Bericht ist nichts hinzuzufügen .
Russische Flunkereien .

^
'
^ ien , 28 . Novenkber . (W .T .B. Nicht amtlich.)

,
dem Kriegspressequartier wird ge-

^
udet : Die Russen berichten in ihren amtlichen

^_ ^ ,uuniqu6s wiederholt über Schlachten , die
b^

^^ ' ch g ü n st i g für sie ausgefallen find. Hier-
^ bauschen sie kleine Patrouillengeplankel zu
fcejf

1 Bedeutung anf , die sie nicht hatten , und ge«
i>cn Verlustzissern unserer Truppen an , die
'den S ^ " d der betreffenden Abteilungen , die in
litei i

^^länkcl eine Rolle spielten, womöglich über -
£5 So nieldet der russische Tagesbericht vom
Hg

", " vveniber , daß die russischen Truppen nächst
kott ) ce unsere Stellung angegriffen und

ton/i
'
ii
' e

p . dortigen Kräfte an der Strypa zurückgelvor
teldlvobei hundert Tote auf dein Gefechts
'e,e >

^ ^ ' ' ckgchlieben nnd viele im Fluß ertrunken
'tiw v Hierzu mutz bemerkt werden , daß es sich nnr

' Geplänkel auf der Höhe Mogila südöstlich
'stui ?

^ i ^ mikowee handeln kann, als die
f i :ie - Sront südöstlich der Strypa vn

auf
In

die
der

1̂ '^ värtige Linie verlegten und von nns
$ öK «

° lt !
m 11

. b» Begutachtungszwecken ~ c ^ -
S ; 0i L

, Mogila vorgeschoben wurden .
November waren zwei russische Ba -

i»isp, . . .>̂
bkr die Höhe Mogila vorgestoßen, wobei

» tm .N ^ trouillen natürlich zurückwichen . Die
^," fon +

U
- ? ^^ illone kamen in das Artillerie - und

UnfJ rfCTe^cuer " nfKrer Stellung nnd mutzten sich
Verlusten rasch zurückziehen . Darauf .

ti„ d die Höhe Mogila von uns wieder besetzt"
^bisher unverändert in unserem Besitz.

<1,
^ to ! z lieb ' ich den

x*«tg Montenegriner,
"vn Schweiz , 29 . Nov . «K. V.) Der König
^ > »I mahnt in einem Aufruf au
*Mctlir angesichts der dem Lande drohenden
!%)(>

11 ^ e und erklärt, das montenegri-
Kob j^ . ,5 mefde getwu seiner Ueberliefernng den

Unterjochung vorziehen . Die Verbündeten

hätten sich verpflichtet, für Lebensmittel zu sorgen;
das Volk »verde energisch das Vaterland verteidigen .
Der König will, falls nötig , seine „Hauptstadt " von
Berg z» Berg verlegen. Er habe volles Vertrauen
anf den Endsieg.

*
London , 1 . Dez . Die gestrige Verlnstliste nennt

60 Offiziere und 1400 Mann .
London , 1 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die letzte V e r l u st l i st e nennt 57 Offiziere und
895 Mann . 30 Mann vom englischen Train werden
aufgezählt , die beim Angriff auf das englische
Transportschiff „Wodfield " getötet, ver-
wundet oder gefangen genommen worden sind . Dies
ist die erste Andeutung von amtlicher englischer
Seite über den Vorfall .

0

Pom Salkan .
Minensperre im rumänischen Lauf der Donau .
Bukarest, 39 . Nov. (W .T .B . Nicht amtlich.) Der

Jndependanee Roumaine zufolge haben die rumäni -
schen Behörden eine Minensperre im rumäni -
sehen Lauf der Donau angeordnet , beginnend an der
rumänisch-bulgarischen Grenze bis Kilometer 349
und von Galatz bis zur Pruthmündung . Wegen
gefährdeter Schiffahrt können Handelsschiffe die ge-
nannten Strecken nur unter Führung ermächtigter
Lotsen passieren . . Am Eingange der genannten
Zone sind Wachen aufgestellt. Die Matzregel wurde
heute den Vertretern der Mächte mitge -
teilt und die Hafenbehörden sofort verständigt.

Griechenland wacht über seine Neutralität nnd
Unabhängigkeit .

Rom , 1 . Dezember . (W .T.B . Nicht amtlich .)
Die Trrbnna bringt ein Telegramm ans Athen ,
wonach dort die Lage plötzlich ernster ge -
worden sei . Gestern habe Skuludis (Mi -
Nisterpräsident) den Gesandten des Vi er v erb an -
des die griechische Antwort aus die letzte
Note überreicht und niit ihnen über die Fragen ,
die den Inhalt der augenblickliche« Unterhand -
lungen bilden, eine Besprechung gehabt. Es scheine,
datz Sknlndis über die guten Absichten Griechen -
lands sich nicht sehr entgegenkommend
ausgesprochen habe . Er habe erklärt , datz
die Zurückziehung der griechischen Truppen von Sa -
louiki und die vom Vierverband verlangte Ueber-
ivachung der 'Küstenzone Bedingungen seien , die die
griechische Neutralität in Frage stellen und verletzen
würden . — Giornale d 'Jtalia erfährt aus Athen,
datz die griechische Regierung bereit sei , den For -
derungen des Vierverbandes entgegenzukommen,
soweit sie mit der Souveränität nnd Un -
abhängig ! eit des Staates vereinbar seien . Im
Falle , datz Forderungen gebieterisch geäußert wür¬
den , würde die griechische Regierung einen Modus
vivendi erwägen, der ihre Pflichten als Nation und
die durch die gegenwärtigen Umstände ausge¬
zwungene Lage in Einklang brächten .

Gegen die Beteiligung an den Lrient-
Unternehmungen .

Turin , 1 . Dezember. (W .T .B , Nicht amtlich.)
Die Stampa bringt zwei militärische Artikel, von
denen der eine nachloeist, daß Italien wohl
daran getan habe , sich nicht an dein
B a l k a n u u t e r n e h m e n zit beteiligen, das so-
wohl militärisch ein Irrtum und eine Gefahr als
auch politisch ein Mißersolg sei.

Der zweite Artikel sagt, daß die jetzt von einigen
Blättern verlangten T r n p p e n e n t s e il d -
n n g e n nach Syrien , die den Suezkanal retten
sollten, ein großer Irrtum wäre . Kitchener
werde in London dafür eintreten , daß sowohl der
Balkanfeldzug , als auch das Dardanellenunter -
nehmen rückgängig gemacht »verden. Auch werde
er dafür sorgen , daß nicht ein dritter Fehler mit
einer unglücklichen Expedition nach Syrien begangen
werde. Kitchener sei der Meinung , dem Merverband
bleibe, wenn er siegen wolle , nur ein Weg , nämlich
die deutschen Linien in der Champagne und im
Artois zu durchbrechen . Nur auf diese Weise könne
Aegypten gerettet werden.

*
Berlin , 1 . Dez. Ein bulgarischer Minister sagte

dem Vertreter der Vossischen Zeitung , er erachte den
serbischen F e l d z u g so gut wie erledigt .
Selbstverständlich werde Bulgarien so lange
unter den Walsen bleiben, bis anch die übri -
gen Verbündeten Serbiens niedergerungen seien .

Mailand, l . Dez . (W.T .B . Nicht amtlich.) Die
Blätter melden aus Rom , D c nys C 0 chin sei
gestern morgen aus Neapel in Rom eingetroffen und
habe nachnrittags auf der Eonsulta eine llnterred -
ung mit Sonnino gehabt.

Der Krieg im Grient.
Kairo , 1 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich.) Reuter .

Nach einem amtlicheil Communiqu6 behalten die
Scherifs der S e n,t s s i ein« durchaus freundliche
Haltung zur Regierung bei , aber einige westlickze
A r a b e r st ä m m e seien zit Angriffen auf die
Grenzposten und die Regierung aufgereizt worden.
Hier feien daher kleinere Grenzposten konzentriert
worden , » in die Araber zu beschützen .

- tXcgSxj »

deutscher Reichstag .
Denkschrift über Mahnahmen auf dem Gebiete des

Arbeitsnachweises .
Berlin , 30 . Nov . Dem Reichstag ist eine Denk -

schrift über Matznahmen auf dem Gebiete des Ar -
oeits Nachweises zugegangen . Danach gab es im
Jahre 1916 2817 gemeinnützige Arbeitsnachweise , von
denen aber nur die gemeindlichen und öffentlich unter -
stützten Arbeitsnachweise an die Zentralstelle regelmäßig
berichte » . Die R e i ch s z e n t r a l e, die gleich nach
Ausbruch des Krieges gegründet wurde , hat sich zunächst
der Bergung der heimischen Ernte angenommen . Sie
hat weiter an dem Heimtransport italienischer Arbeits -
kräfte und an der Unterbringung der aus FestnngSgebie -
ten entfernten Bevölkerung mitgewirkt , dann bei der
Verteilung und Beschäftigung der russischen Arbeiter ,
die bei Moorkulturen , Kanalbauten und einzelnen Land -
Wirten und Ziegeleien untergebracht wurden . Weiter
hat sich die Zentrale bemüht , durch Vermittlung von Ar -
beitskrästen die Jnbetriebhaltung von einzelnen Werken
und gauzen Ekwerbszweigen zu erleichtern . Besonders
umfangreich bis in die neueste Zeit war die Tätigkeit
der Zentrale für die Beschaffung der zu F e st u n g s -
arbeiten für die Militär - und Marinebehörden er -
forderlichen Arbeitskräfte . Dadurch sind viele Arbeits -
lose in den Städten in lohnende Beschäftigung gebracht
worden . Es hat sich dabei um Arbeitskräfte aller Art ,
vom Ingenieur und Zeichner bis zum Erdarbeiter ,
hauptsächlich aber um gelernte Arbeiter gehandelt . In
zahlreichen Fällen konnte diese Vermittlung dadurch ge-
scheheu, datz die Reichszentrale den Arbeitsnachweis eines
Bezirkes oder Gewerbes , in dem ein Mangel an Ar¬
beitskräften bestand , mit einem Arbeitsnachweis mit
überschüssigen Aobeitskräften in Verbindung setzte.
Endlich ist die Zentrale tätig gewesen bei der Heranzieh -
ung von Kriegsgefangenen und ausländischen A r b e i t s -
krä -s ten für die I n d n st r i e namentlich ans den be-
setzten feindlichen Gebieten . Sie führt dabei « ine Kon -
trolle , datz einheimische Arbeitskräfte durch Ausländer
nicht geschädigt werden . Diese Tätigkeit und die Mit -
Wirkung bei der Beschäftigung von Kriegsgefangenen sind
zurzeit die Hauptai ^ abe der Neichszeutrale .

-°cxS &s>0 °

Busland.
Ausbeutung von Erdgasen nnd Mineralölen in Ungarn .

Budapest , 30 . Notember . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses erstattete
der Finauzminister Bericht über den Vertrag , den er
mit einer unter Führung der Deutsck) en Baiik in Werlin
stehenden Gruppe abgeschlossen hat , die behufs Aus -
b e u t u n g von Erdgasen und Mineralölen
eine ll n g a r i s ch e E r d g a s g e s e l l s ch a s t gründen
soll. Dieser Finanzgruppe ist der Ausban der Erdgas -
Leitungen in Klausenburg , Maros - Vasarhely , Grotz -
Wardein und späterhin in Elisabethftadt und Arad über -
lassen worden . Die Konzession dauert 50 Jahre und
ivird , falls die Gesellschaft eino Investition von 100
Millionen in den ersten 36 Jahren nachweist , auf weitere
26 Jahre verlängert . Die Negierung erhält als Kauf -
preis Aktien der Gesellschaft mit der weiteren Bedingung ,
datz die Gesellschaft , falls sie einen Reingewinn von 10
bis 26 Prozent erzielt , davon 10 Prozent und im Falle
eines noch höheren Reingewinnes 50 Prozent abzugeben
hat . Der Vertrag bezieht sich auch auf Mineralöle , die
etwa neu gefunden werden sollten . Die llngarifche Erd -
gasgefellschaft wird mit einem Aktien - Kapital von 20
Millionen gegründet , das in 20 000 Stück Aktien im
Nennwerte von 1000 Kronen zerlegt wird . 4000 Aktien
werden der Regierung als Entgelt für die Konzession
und für die a » deu Gasfeldern gemachten Vorarbeiten
überlassen . Autzerdeni wird die Gesellschaft 20 000 Stück
Genutzscheine ausgeben , von denen 8000 dem ungarischen
Finauzminister überlassen werden als Ergänzung deS
Kaufpreises für die Erdgase und die Leitung der Vor -
arbeiten . Diese Genutzscheine sind am Reingewinn nur
beteiligt , falls eine Dividende von 10 Prozent verteilt
wird .

Saöen .
K arlsrulie , 1 . Tezcmbtr 1915 .

GeÜenkblätter betr .
Immer wieder hört man von der verschiedenen

Art und Weise , wie 'die von S . M . dem deutschen
Kaiser gestifteten Andenken für die gefallenen Krie-
ger an die Angehörigen gelangen. Wir waren der
Ansicht, daß ausdrücklich der Geistliche , insbesondere

auf dem Land, mit der Ueberreichung betraut
werden sollte . Diese Art und Weise legt sich ja
auch schon deshalb nahe, weil es zu den Pflichten
des Geistlichen gehört, in Trauerfällen Trost zu
spenden ; auch hat man von niemand mehr die
Gewähr dafür , daß er das passende Wort in solchen
Fällen findet , als vom Geistlichen . Trotzdem hören
wir z . B . von Bulach, daß dort die Sache rein
bürgernreisteraintlich abgemacht wird . An andereil
Orten soll das Gedenkblatt vom Bezirksamt durch
die Post zugeschickt »Verden .

Wir glauben, daß es tatsächlich nicht einerlei ist,
wie diese Angelegenheit abgeniacht wird und da -
her bedauern wir , datz anscheinend nicht überall das
Verständnis für die Absicht des Stifters vorhanden
ist.

Lebensmittelversorgung .
: : Pforzheim , 39 . November. Zur Zeit werden

hier Erhebungen über den Milch bedarf
gemacht . Da neuerdings den Milchhändlera von
Pforzheim durch eine Verfügung der württembergi -
scheu Negierung der Bezug von Milch aus dem Ober -
amt Nagold derart verkürzt ist, daß aus dieser Ge-
gend statt bisher 9090 nur noch 2500 Liter täglich
hierherkommen, ist Milchknappheit eingetreten : des-
halb sollen Milchkürten eingeführt werden.

. : . Bühl , 39 . Nov. Das B ü r g e r m e i st e r a m t
hat ein größeres Quantum Kartosseln ge -
kaust, die für die Einwohnerschaft für 3.90 Mark zn
kaufen sind . Ferner treffen demnächst 1900 Zentner
R 0 g g e n s ch r 0 t hier ein , der Zentner wird für
etwa 15.50 Mk. an die Einwohner des Bezirks BüU
verkauft .

Chronik.
Mus 6aöen .

) ( Karlsruhe , 39 . Nov . Heute waren 39 Jahre
verflossen , seit der später so berühmt gewordene
erste Staatssekretär des deutschen Reichspostamts,
Heinrich Stephan , der damals vortragender Rat
im prentzischen Generalpostanrt zu Berlin war , der
P 0 st k 0 n f e r e n z zu Karlsruhe eine
Deukschrift überreichte. Jil dieser Denkschrift
wies er darauf hin, daß es sich empfehlen dürfte , an -
statt der bisher allgemein üblichen _ Briefe eine
neue Art von postalischen « Verkehrsmittel zn schaf -
fen , das er Postblatt nannte . Dieses Postblatt war
nichts anderes , als die heutige Postkarte . Es
war ein osenes, aus stärkerem Papier hergestelltes
Blatt , dessen Vorderseite zur Ausnahme der Adresse
und der Marke bestimmt war , während die Rück¬
seite zu Mitteilungen dienen sollte .

# Mannheim , 39 . Nov. Am 1 . Dezember kann
die Verwalterin des katholischen Burgerhospitals ,
Frau N e 11 m a n n , ihr 5 0 ja hriges Dl e n st -
jübiläunr begehen . 33 Jahre lang hat sie an
der Seite ihres Gatteil Philipp Anton Neumann ,
der die Verwaltungsstelle der Anstalt am 1 . Dezem-
ber 1865 übernommen hat . als dessen tatkraftige
Gehilfin und treue Mitarbeiterin gewirkt. Seit dem
Tode des Gatten im März 1899 ist ihr die selb-
ständige Verwaltung des Hauses anvertraut .

Niefern bei Pforzheim , 39 . Nov. Die Eheleute
Johann Künkele konnten das Fest der gol -
denen Hochzeit begehen .

4 ' Kehl , 39 . Nov . Auf tragische Weise kam der
17jährige Sohn des Schuhmachermeisters Kirs ch, ,
der in einer Stratzbnrger Konditorei näWe Osteril
seine Lehre als Konditor beendigt hätte , u ni s
L e b e n . Heilte morgen 7 Uhr . als er bereits an-
gekleidet war und ins Geschäft herunterzugehen sich
anschickte , wollte er osseilbar die Läden öffnen und
stürzte dabei über die niedere Fensterbrüstung vom
vierten Stock herab auf die Stratze . Der
Verunglückte war sofort tot nnd wurde von einem
Schutzmann, der den Vorgang von autzen beobachtet
hatte , ins Haus getragen.

O Frciburg , 30 . Nov . Im Stadtteil Wend -
l i n g e n zu S t . Georgen brach gestern abend
ein Feuer aus und zerstörte die mit Erntevorräten
gefüllte Scheuer nnd das Hinterhans der Witwe
Konrad L i e b h e r r . Die Scheuer der Witwe Peter
Schitterer fiel teilweise der» Fener znm Opfer .
Das Vieh konnte gerettet werden. Die Entstehungs -
nrsache des Brandes ist iioch nicht festgestellt .

<? Frciburg , 30 . Nov. Ein böses Mißgeschick
erfuhr ein dieser Tage erstmals von der Front in
Urlaub nach Hause fahrender Vaterlands » er -
t e i d i g e x . Anf der Fahrt in dem um halb 9 Uhr
abends hier eintreffenden direkten Schnellzug vom
Unterland benützte er zwischen Baden -Oos und
Appenweier den Abort und legte dabei seine Brief -
tascl» .mit sei nem Ausweis und jonstigtzn Papieres
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sowie 50 Mark in Paviersicld {wirrte , v ?raaß sie ober
bei in Weggang wied ?r einzustecken . Als der Soldat
nach einigen Minuten den Verlust bemerkte und sich
schleunigst zurückbegab , war die Brieftasche bereits
verschwunden. Die alsbald angestellten Nachforsche
ungen blieben erfolglos .

A Freiburg , 30 . Nov . Das Städt , Lebens -
«littetamt hat für beZürflige Familim einen besou-
deren SebenSinittclDcrfniif eingerichtet. Unter die al»
bedürftig geltenden Familien wurden diejenigen gerechnet,
deren Jahreseinkoiiin'.en 2400 Mark nicht übersteigt. Sie
erhalten besondere AnSweiSzettel und können dafür Kar-
toffetn zum Preis von 3 .50 3JÜ . den Zentner , Kokosfett
zum Preis von 1 Mk . da« Pfund, geräucherten Speck
zun: PreiZ von 1 .20 Mk . das Pfund, Fleischkonserven
mit Gemüie zum Preise von 50 Pfg . das Pfund, und
Eier zum Preis von 15 Mi . das Stück beziehen.

O Wolfach, 30 . Nov . Der K i n z i g t ä l e r , das
hier viermal wöchentlich erscheinende Lokalblatt ,
konnte das Jubiläum seines 50jährigen B e -
st e h e n s begehen. Am 1 . März 1870 ist es in den
Besitz der Familie Sand fuchs übergegangen , in
deren Verlag es heute noch erscheint.

(-) Kirche« bei Lörrach, 30 . Nov . Das Ehepaar
Jakob Friedrich B u r i feierte das Fest der g o l -
denen Hochzeit .

<? Bad . Nheinfelden , 30 . Nov . Das zweijährige
Kind des Korbmachers Johannes Ott fiel in eine
niit heißem Wasser gefüllte Schüssel und erlitt so
schwere Brandwunden , daß es st a r b .

X Waldshut , 30 . Nov . Aufgegriffen wurde in
F a h r n a u i . W. der Schüler Achilles K ä s l i n
von Beckenried, der seinen Eltern in Waldshut am
20 . d . M . entlaufen war und seither planlos umher-
irrte . Ter Ausreißer ist anscheinend nicht nornial
und wurde der Obhut seiner Eltern übergeben.

Gegen die Bierpreiserhöhung .
Mannheim , 30 . Nov . Die Volksstimme berichtet

u . a . Die Vorstände der Sozialdemokratischen Par -
tei , der Gewerkschaften und Genossenschaften von
L u d w i g s h a f e n und Mannheim beschlossen
in einer gestern abend getagten Sitzung , bei den
Armeekommandos in Würzbnrg und
Karlsruhe und bei den Ministerien in
München und Karlsruhe die Aufhebung der
Bierpreiserhöhung zn beantragen . Zum
mindestens soll ein vorläufiges Verbot er -
strebt werden , damit die P r e i s p r ü f u n g s -
st e l l e n auch zu prüfen in der Lage sind , ob die
geforderte Erhöhung gerechtfertigt ist. Es handelt
sich hier um eine während der Kriegszeit nicht er-
laubte Absprache zuuc Zwecke einer Preissteigerung .

fius anöeren öeutschen Staaten .
Saarbrücken , 30. November . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

In einfacher und würdiger Weise wurde heute bier das
Jubiläum der hundertjährigen Zuge -
Hörigkeit des Saardrücker Landes zu
Preußen begangen . An der Feier nahmen der Ober -
Präsident der Provinz , von Nheinbaben , Regieruugs -
Präsident Dr . Baltz aus Trier , General von Below und
die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden teil . Es
Wurde bekannt gegeben , dah vom Kreistag in Saar -
brücken 500 000 Mark , von der Firma Röchling in Volk-
lingen 100 000 Mark , von Freifrau von Stumm - Hal -
fcecg 100 000 Mark und von Kommerzienrat Böckiug
40 000 Mark für Zwecke der Kriegsfürsorge aus Anlaß
der Jubiläumsfeier gestiftet worden sind . Vom Saar -
brückener Kreistag und von der Saarbrückener Stadt -
Verwaltung wurden Huldigungstelegramme an den
Kaiser abgesandt .

Köln , 80 . November . Der leitende Handelsredakteur
der Kölnischen Volkszeitung , Anton Traub , der auf
eine 28jährige Tätigkeit beim Verlage der Kölnischen
Volkszeitung zurückblicken konnte , ist in der vergangenen
Nacht g e st o r b e n .

Lokales.
Karlsruhe , 1 . Dezember 1915 .

X Die fleisch- und fettlosen Tage beginnen — so
, reibt man uns — die erwartete Wirkung zu zeigen .

_ icht nur in Großstädten , auch in den Landstädten und
Marktorten läßt sich ein starker Minderverbrauch von
Schweinefleisch und Kalbfleisch feststellen . Bei letzterem
besonders , weil die Wirte an den fettlosen Tagen für
Kalbfleisch fast keine Verwendung haben . Dazu sind
Montag und Donnerstag Hauptmarkttage , an denen
schon früher der Verbrauch von Kalbfleisch für die Markt -
besucher recht groß war , und der unter den hohen
Schweinefleischpreisen noch mehr ftieg . Daneben zeigt
sich aber bereits eine unerfreuliche Erscheinung . Die
Preise für Ochsen , Kühe und Rinder sind nach allen
Marttbericliten in stetem Steigen . Dagegen muß als -
bald Vorkehr getroffen werden , schon deswegen , weil die
Gefahr droht , daß noch weit mehr wie bis jetzt schon der
kleinbäuerliche Viehbestand vermindert wird . Die ^ ohen
Preise für fitichc und Rinder sind gerade für die Klein -
betriebe , in denen die Männer fehlen , eine große Ver -
suchung und können manche Frau , die bis jetzt mühevoll

durchgehalten hat , bestimmen , die schwere Arbeit gegen
Geld umzutauschen . Die Händler , welche auf den Kauf
ausgehen , werden ihr möglichstes dazu beitragen . (Ander -
feite sind aber hohe Preise auch eiu Anreiz zur Vieh -
Haltung , was nicht anßer Acht zu

'
lassen ist . D . R . ) Ein

Mittel , das zu großem Minderbedarf an solchem Fleisch
führt , ist die Einschränkung der schrankenlosen Wurst -
machcrei . In der Form von Würsten wird das meiste
Fleisch und Fett verzehrt . Warum schreckt man vor die-
fer Einschränkung und teilweisem Verbot zurück ', es sind
doch andere Verfügungen da , die mindestens so einschnei -
dend sind , wie ein etwaiges Verbot der Herstellung ver -
schiedener Wurstarten . Es gehört untersagt die Herstell -
ung von Salami , Blockwurst , Bierwurst , Göttingerwurst
und aller diesen in der Herstellung gleichen Wurstarten .
Die Anfertigung von Blut - und Leberwürsten , auch von
Bratwürste », kann in jeder Form uneingeschränkt er -
laubt bleiben . Bei der Beurteilung dieser Frage darf
auch nicht übersehen werden , daß gerade in dieser
Kriegszeit für alle Wurstloaren , einschließlich der ge-
wohnlichen , der Verkaufspreis und der Nährwert in
keinem richtigen Verhältnis stehen . Man braucht nur
daran zu denken , daß heute die Abfallknochen aus den
Haushaltungen wieder gesucht sind und bezahlt werden .
Die Einschränkung der Wurstfabrikation brächte außer -
dem ein Ersparen an den sehr teueren Därmen und Ge -
würzen . Selbstverständlich nehmen wir an , daß auch da,
wo draußen in der Etappe die Verhältnisse etwa so
liegen , wie in der Heimat , der dort geführte Tisch in
etwa dem Tisch in der Heimat ungefähr gleichkommt be-
züglich der Einfachheit . ( Wir möchten einen Zweifel
äußern , ob es gut wäre , die genannten Wurstarten nicht
mehr herzustellen . Die Hartwurst ist zugleich Dauer »
wurst und schon deshalb kann man nicht auf deren Her -
stelluug ganz verzichten . D . N .)

<£> Frauen - Vinzentius - Verein . Obwohl die Vereine
zur Unterstützung der Armen durch die schweren Zeiten ,
in denen wir leben , und durch die große Teuerung mehr
denn je in Anspruch genommen werden , sieht der Vin -
zentins -Verein auch dieses Jahr in Anbetracht der Ver -
Hältnisse von einer Wohltätigkeitsveranstaltung ab . —
Um den armen Frauen , welche durch häusliche Familien -
Verhältnisse verhindert sind, außerhalb ihrem Verdienst
nachzugehen , Gelegenheit zu gebe« , sich zu Hause etwas
zu verdienen , wird ihnen vom Vinzentius -Verein Heim -
arbeit gegeben . Diese Arbeit , bestehend in einfacher
weißer und bunter Wäsche . Schürzen , Kinderkleidern und
dergleichen , soll mit noch andern nützlichen Gegenständen
am Sonntag , den 5 . Dezember , vormittags von 11—1
Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr und Montag , den
6. Dezember , vormittags von 10—1 Uhr und nachmittags
von 2—6 Uhr , Erbprinzenstraße 23 im neuen Laden des
Herrn Pfefferle , verkauft werden . In Anbetracht des
guten Zweckes und um die so sehr nötigen Mittel zur
weiteren Unterstützung der Bedürftigen zu erhalten ,
stellen wir die herzliche Bitte an alle , diesen Verkauf
recht zahlreich zu besuchen und auch etwaige Weihnachts -
einkäufe damit zu verbinden .

+ Berlin — Belgrad — Bagdad . Die Vorträge , die der
türkische Schriftsteller Ali Almas hält , verdienen ganz
besondere Hervorhebung . Die gesamte landwirtschaftliche
und industrielle Erschließungsfähigkeit der Türkei und
die gegenseitige Ergänzungsmöglichkeit zwischen ihr und
Deutschland erfahren durch ihn eine solch eingehende und
überzeugende Schilderung , wie es eben nur dem Kenner
aller Eigentümlichkeiten des Landes und der Leute mög -
lich ist. Es sollte sich daher keiner die Gelegenheit ent -
gehen lassen , diesen Mann von Bedeutung zu hören . Der
Vortrag (mit zahlreichen Lichtbildern ) findet Freitag ,
3 Dezember , 8%, Uhr . im Museumssaal statt auf
Veranlassung der Badisck -Pfälzischen Gruppe der
Deutsch - Türkischen Vereinigung , deren Ge -
schäftsstelle in Mannheim ist, und welche beabsichtigt , in
Karlsruhe eine Ortsgruppe ins Leben zu rufen mit dem
Ziele , die gemeinsame wirtschaftliche Arbeit der beiden
Völker , die in aller Deutsche » Interesse liegt , zu unter -
stützen und zu fördern . — Eintrittskarten in der Hof -
Musikalienhandlung Fr . Do ert .

Letzte Nachrichten §
Stuttgart , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht amtlich.)

In Anwesenheit des Königs ist heute vormittag
11 Uhr die Sonderausstellung zur
„Kunde des Auslanddeutschtums " , die
zur Förderung deutscher Interessen im Ausland
dienen soll, feierlich eröffnet werden.

Paris , 1 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtlich wird mitgeteilt , daß die im Ausland be-
zogenen Lprozentigen Staatsrenten
ohne Einschränkung an den französischen Börsen ge -
handelt werden können.

London , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht anitlich.)
Die Morning Post befürwortet in einem Leitartikel
die Bildung einer Opposition und spricht
den Wunsch aus , daß Sir Edward Carson
deren Führung übernehme.

Ter Schwerverwundeten -Austausch.
Konstanz, 1 . Dezember . (WJEJ8. Nicht amtlich . )

Heute abend 7 Uhr 40 Minuten geht der erste
schweizerische Lazarett zug mit f r a n z ö s i -
scheu schwerverwundeten Kriegsge »

fangenen von Konstanz nach Lyon ab . Am
Freitag , den 3 . Dezember , trifft der erste Zug mit
deutschen Schwerverwundeten in Konstanz ein .
Am Samstag , den 4 . Dezember , geht ein zweiter
schweizerischer Lazarettzug mit französischen Schwer -
verwundeten wieder nach Lyon ab.

Aus dem Reichstag .
Berlin , 1 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Haushaltungsausschuß des Reichs »
t a g e s nahm in der heutigen Sitzung den Gesetzent¬
wurf über die Kriegsabgaben der Reichs »
bank an . mit einem Zentrmnsantrag , den Rein -
gewinn aus den Jahren 1915 und 1916 statt zur
Hälfte zu drei Viertel dem Reiche zuzuweisen .

Eine Anfrage der soz.-dem. Reichstagsfraktioil .
Berlin , 1 . Dezember . Dein Vorwärts zufolge hat

die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschlossen ,
im Reichstag folgende Interpellation einzu -
bringen : Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunst
darüber zu geben , unter welchen Beding¬
ungen er geneigt ist, in Friedensverhand -
l u u g e n einzutreten ?

Die Einstellung der Jahresklasse 1917 in Frankreich.
Paris , 1. Dezember . (W .T .B . Nicht anitlich.)

Die Kammer beriet gestern den Gesetzesantrag über
die Einstellung der Jahresklasse 1917 .
Kriegsminister Gallieni erklärte, er befinde sich
darin in vollständiger Uebereinstimmung mit Joffte ,
daß es sich bei der Forderung nach Einberufung der
Jahresklasse 1917 nur uns eine Vorsichtsmatz ,
regel handle , der man zustimmen müsse. Die
Einberufung bedeute nicht, daß die Jahresklasse 1917
sofort an die Front gefchickt werden würde , aber es
sei notwendig , datz diese Jahresklasse lange Zeit
sorgfältig ausgebildet werde , damit sie für jeden
möglichen Fall bereit sei . Gallieni forderte die
Kammer auf , diese Jahresklasse sobald als möglich
zu seiner Verfügung zu stellen , damit sie im Früh -
ahr 1916 bereit sei zu einer Zeit , wo in Ueberein -
stimmung mit den Alliierten die Verstärk -
nngen und Rü st ungen Frankreichs ihm
erlauben würden , eine entscheidende An -
strengung zu machen . Gallieni erklärte, es
würden alle Matznahmen ergriffen , unk die Gesund-
heit der jungen Leute zu schonen . Auf die Kritik
eines Deputierten erklärte Gallieni unter dem ein-
stimmigen Beifall der Kammer , er kenne weder Ver -
wandte noch Freunde , er kenne nur seine Pflicht .
Darauf gab der Minister Erklärungen über die
große landwirtschaftli che Mobilisier »
u n g ab , die er in Uebereinstimmilng mit dem
Landwirtschaftsminister für nächstes Frühjahr vor-
bereite . Gallieni schloß mit der Bitte , dem Lande
die Jahresklasse 1917 zu geben. Durch Handauf -
heben nahm darauf die Kammer die Gesetzes -
Vorlage an .

Paris , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht amtlich .)
Kriegsminister Gallieni hat entschieden , datz
der Jahrgang 1917 am 5 . Januar 1916
eingezogen werden soll . In !>er gestrigen
weit ausgedehnten Kammerdebatte erklärte Minister -
Präsident Briand : Wir sind sicher, daß unsere
Hilfsmittel uns erlauben werden , unser Ziel zu er-
reichen . Augenblicklich bedürfen wir des Jahrganges
1917 nicht. Andererseits erklärte der Kriegsminister
Gallieni , die Einziehung des Jahrganges 1917 werde
verlangt , obgleich die Alliierten hinsichtlich der Trup -
penbestände besser daständen als die feindlichen
Mächte.

vom Solkau .
Rückwiirt̂ onzentrierung der Franzose » in

Mazedonien .
Saloniki , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht amtlich.)

Meldung der Agence Havas . Infolge der Ränmung
des Engpasses von K a t s ch a n i k durch die Serben
ift die Vereinigung der französischen und
der serbischen Streitkräfte nutzlos und
unmöglich geworden . Auch der Marsch der
Franzosen auf Veles ist nutzlos geworden . Die Z u»
rück zieh ung (Decongestion ) der Truppen aus
der Gegend von Krivolac hat begönne n . Krivo »
lae , das Mittelpunkt der Unternehmungen war , wird
bald zu einem vorgeschobenen Posten werden , der
zur Grundlage D e m i r K a p u hat , wo die Fran -
zosen große Streitkräfte zusammen -
z i e h en. Entgegen den Nachrichten ans bulgari -
scher Quelle halten die Franzosen alle auf J &ern
linken Wardarufer bis Krivolac eroberten Stell »
ungen besetzt.

Mailand , 1 . Dezember . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Eine Korrespondenz des Corriere della Sera aus
Rom enthält folgende Stelle : Eine hohe fremde
Persönlichkeit , die dieser Tage in Rom lvar, gab

ihrer Meinung dahin Ausdruck, daß die Engländer
und Franzosen gut t u n w ü r 5 c n, sich vom
Balkan zurückzuziehen und sich in Sa «
loniki zu verschanzen. (Anmerkung : Gemeint ist
offenbar K i t ch e n e r.)

Türkischer Kriegsbericht .
Koustantinopel , 1. Dez . (W .5£.B . Nicht amtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Kau -

kasusfront nichts Wesentliches , nur einzelne
Erkundungskämpfe . — An der Dardanellen «

front Artillerie -, Maschinengewehr - und Hand-

granatenkampf mit Unterbrechungen . Sonst nichts
Wichtiges .

*
Barbarei englischer Truppen .

Koustantinopel , 1 . Dez . (W.T .B . Nicht amtlich )
Das Kriegspressequartier teilt mit : Die eng '
tischen Befehlshaber und Soldaten an der
Jrakfront handeln als würdige Schüler Lord
Kitcheners , des berüchtigten Schläch '
ters von Onidurman . Die Engländer , die
infolge des Gefechtes ani 22 . November in unsere
Stellungen in der Umgebung von Ktesiphon ein¬
gedrungen waren , haben sechs Personen ge -
tötet , die mit dem inneren Dienst in deni Mauso -
leum eines Heiligen in der Nähe von Ktesiphon
beauftragt waren . Als wir nach drei Tagen diese
Stellung wieder nahmen , fanden wir mit grotzer
Empörung die verstümmelten Leichen die -
sei Diener nicht lveit von dem Mausoleum . Wir
überlassen der öffentlichen Meinung Europas das
Urteil über diese barbarischen Handlungen .

verWeSene Nachrichten .
Berlin , 1. Dez . Nach dem Berliner Lokalanzeiger ,

berichtet die Newyork Times , daß für deutsche Rech -
n u n g in Amerika 200 Millionen Pfund Kup -
fer bestellt worden seien , die nach dem Krieg lieferbar
seien .

Berlin , 1 . Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Aus Lugano
wird dem Berl . Lokalanzeiger gemeldet : Die Kohlen -
krise verschärft sich in Italien von Tag zu Tag mehr .
Wegen des Mangels an Wagen seien in Savona 16 große
Schiffe genötigt , außerhalb des Hafens auf der Rhede
zu ankern . Die Hafenarbeiter weigern sich, die Arbeit
aufzunehmen .

Welmington , (Delaware ) , 1 .Dezember . (W .T .B .
Nicht amtlich.) Reuter . In der hiesigen Pulver -
sabrik fand eine Explosion statt, bei der 3 0
Personen getötet wurden .

Mttert »i»gsZea »acht» »zei» » er IKeteoralô ische .»
Ttation Karlsruhe .
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30 . Novbr . 9" II . — 3,1 5,6 98 — Nebel

1 . Dezemdr. 72< U . — 1,2 4,8 96 — Nebel

1 . Dezembr , 2" lt . — 8,6 7,8 74 bedeckt

Höchste Temperatur am 30 . Nov . 4,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 0,5.

Niederschlagsmenge des 1 . De ?. V e U. srüh 2,8 min.

Voraussichtliche Witterung am 2 . Dezember : Meist
trüb , Niederschläge , zienilich mild .

ik . asierstand des Rheins am 1 . Tezember ftiii »
Schusterinsel 120, gestiegen 15. Kehl 195, gestiegen 13 .

Maxau 325 , gestiegen 12. Mannheim 219 , gestiegen t

Verlosungen. (Ohne Gewähr) .
Berlin , 30 . November . ( W .T .B . Nicht amtlich . )

der heutigen Vormittagsziehung der P r e u ß . '
Süddeutschen Klassenlotterie fielen Mark
10 000 aus Nr . 130104 157331 171093 . Mk . 5000 auf Nr .
25153 51654 85042 211719 226389 , Mk . 3000 auf Nr . 146®
5397 31944 32539 34791 35165 35797 42335 44054 445»
57465 61895 64885 66507 101938 103319 109121 ILM »
128488 132584 137451 137985 138039 149581 15 : ;82j>
159524 165584 177964 181991 201616 201976 20603»
212698 .

Nachmittagsziehung . Mk . 5000 fielen auj
Nr . 14285 83056 92430 121712 127190 . Mk . 3000 «Uf
Nr . 9512 10455 14647 51287 59549 60136 61430 62514
64395 71258 71393 86150 108335 112510 122004 125069
128353 134344 135303 137353 145938 152517 15231»
178499 191569 194535 195569 196589 202118 207787
213580 220511 223390 227797 .

Weihnachtsliebesgabett
für da? in Karlsruhe aufgestellte

Werve - Anfanterie - Negiment 238
werden von dem unterzeichneten Ersatz - Bataillon entgegengenommen .

« F. i . . . . . . .. • r . c . . cvn— ' 7)wvv »ivivu v-viuy > Jcuiuiuuu urniuv ».
Ge dsendungcniind Palete pp. wollen hierher eingesandt werden . Weiter -

»ou hier . Die Tainmluug dauert biö 15 . 12 . 15 .
2. Orrfutj-Maiüoit Infanterie - Regiments 69, Andernach .

Frautil - WMillS - Verein Karlsruhe . >
Der alljährliche Verkauf von Heimarbeit , bestehend in ein -

'

facher , iveiher und linntcr Wäsche , Tchnrzen , »ttnderktcider
und anderen nützlichen Gegenständen findet statt Tonntag , den
5 . Dezember , vorm . von 11 — 1 Uhr und 2 —6 Uhr , Montag ,
den S . Dezember , vormittags von 10 —1 Uhr und 2 — <» Uhr ,
Ertiprinzenstrage 23 , im neuen Laden des Herrn Pfefferle .

Dringender denn je ivenden wir uns mit der herzlichen Bitte an
alle , denselben recht zahlreich zu besnchen .

Städt . Mschmarkt.
Der ^ iichmarlt fällt infolge Verfpätnng der Zufuhr am Donners -

tag niichmitta « i nd ftreing vormittag au »
Daneben finden die ^ ilialstschiuärkto durch den Verkäufer Zipf

»n der sltUrtrtnSt ( Sofienftrafee 06/9S ) : am Donnerstag nachmittag
von 3 - <» Uhr und in der Onftndt (Georg - Friedrichstraße) : am
Kreita ., voriniltaq von K Nhr ab statt.

Karlsruhe , den 1 . Dezemder 907
Ätädt . SchlaSt - nnd W :e? Sokdirektio « .

Für ein kath. Pfarrhanl wird eine

tüchtige Person
gesucht,

die selbständig den HanSlialt und
den Garten besorgen kann . Be-
>verbnn «eu mit kurzem Lebenslauf
und Lohnforderung sind zu richte»
an die Geschäftsstelle diese ? Blatte ?
nutet Nr . 33 . «84

Ehrliches , reinliches

Mädchen
!ür alle Hausarbeiten zu kleiner
Familie aus 15 . Dez . gesucht .

Karlsruhe , |901

Gabelsbergerstr 17, part .
Zu « Neubau des Schul -

Hauses am Tuilaplatz sind

Maier - kild Tiinchcrkrbciten
und EmrilhtuLgsgcgtußiiudc

Wbey
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt .
Hochbanamt , Karl Friedrich -
Ttrahe Rr . 8 , Zimmer 188 ,
abgeholt werden .

Daselbst sind die Angebote
bis
Donnerstag, !) . Dezember 11)15

nachmittags 4 Uhr
einzureichen . 778

Karlsruhe , 21 . November 1915.
Stadt . Hochbauamt .

Bekanntmachung .
Im Hnndeiwinaer des städtischen

Waienineifter ? . Schlachthnnsstr . 17
(zwischen Kaserne nnd triferb .hn)
befinden sich nachstehende Herren-
lose Hunde :

1 . Pinscher (weibl .),
2 . Schnauzer,
3 . „ (mannt .),
4. Schnanzerbastard „
5 . Dackelbastard , „
Dieselbe » werden , fall ? sie »icht

innerhalb 3 Tagen vom Eigen -
tnmer abgeholt sind, getötet bezw.
versteigert .

Karlsruhe , den 1 . Dez . 1915 .
Städtische Schlacht - und

ilZiehhofdirektion . 902

Mülhauser

Neste , S ?
große Neuheiten , billige Preise .

Vernhard 'tr . 9 , 4 . Stock.

von
an .Chaiselongue V* \

Karlsruhe , Tchüheustrahe 25 ,
898

itte .
Für die in» städtischen Kinderheini , Stibelstr . 11 , untergebracht ^

Kinder und für die Insasse » des städt . Altersheimes , Zähringerstr , *>
soll auch in diesem Jahre uieber eine

WeLhnachtsbeschermlg
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten ^
Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung
Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Miti ' ieder der

Kommisston für Armenwesen und Jugendfürsorge bereit ; insbejo ^ oe

fiir das städtische Kinderheim : Herr Arinenrat Fritz Ma » e r .
A « alienstr . 44, Frau vr . SachS - Zitlel . Kriegstr . 156, Herr pra * '

Ar t Dr . Blattner , HauSarzt , Am .ilienstr . 31, und die Vorsteh « ' '

Oder chwester Hilda Netz dach , Syvelitr . 11 ;
für das städtisch ? Altersheim : s^rau Professor Dichter ,

Ettlingerstr . 57 , Herr StadtarU Dr . Helbi » g , HanSarzt , Stefaw ^
straße65 » nd die Vorsteherin , Oberschwester Marie Ilhl , Zähringer !"

^^
Karlsruhe , den 27 . November 19t5 .

Kommission für Armenweseu und JugendfürsoN^
Lei Einkäufen und Bestellung ® 11

die anf Grand von Anzeigen in nnserern Blatte

gemacht werden, bitten wir, sich aut den

„Badischen Beobachter" beziehen zu wollen
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